
 

 
 

 

 

NEA-Arbeitsplan 2015-2019 zur Umsetzung der EGÖD-Kongressentschließung 

 
Dieser Arbeitsplan gründet als Follow-Up auf der bisherigen Arbeit des NEA-Ausschusses, laufenden Kampagnen, der NEA-Kongressentschließung, den von 
PCS (Verteidigung des Sozialschutzes und des Sozialstaates ) und CGSP (Für ein Bürgeraudit der öffentlichen Verschuldung der europäischen Staaten) 
vorgelegten Entschließungen, dem Arbeitsplan 2014-2015 für den Ausschuss für den sektoralen sozialen Dialog und den übergeordneten Prioritäten des 
EGÖD. 

Der Plan sollte einen ausreichend klaren Rahmen zumindestens für die kurz- und mittelfristige Planung aufstellen und flexibel genug sein, um auf aktuelle 
Entwicklungen und die Agenda des SDC CGA reagieren zu können.  

Vor dem Hintergrund eines institutionalisierten haushaltspolitischen Sparkurses bestätigt die NEA-Entschließung Nationale und europäische Verwaltung: 
stärker am Gemeinwohl ausgerichtetunser Engagement für einen Sozialstaat, dessen Grundlage u.a. Transparenz, faire Steuersysteme, eine ausreichend 
hohe Zahl von Beschäftigten und Gewerkschaftsrechte sind. Sie bekräftigt die Unterstützung für die im europäischen Sozialdialog geleistete Arbeit (SDC CGA) 
und folgt damit der positiven Evaluierung der Ausschüsse durch den EGÖD unter Einbeziehung von Nicht-EU-Ländern. Da sich der SDC CGA inzwischen in 
einer Konsolidierungsphase befindet, wird vorgeschlagen, sich verstärkt mit konkreten Arbeitsbedingungen zu befassen, zum Beispiel Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz. Kurzfristig wird ein größeres Problem darin bestehen, die Arbeitgeber dazu zu bewegen, gemeinsamen sozialen Mindeststandards 
für das Recht auf Anhörung und Unterrichtung besonders in Verbindung mit Umstrukturierungen infolge der Sparpolitik zuzustimmen. 
 
Die NEA-Entschließung bekräftigt ebenfalls die Unterstützung für die Arbeit, der Öffentlichkeit  eine konkretere und positive Vorstellung von den 
Staatsangestellten und der Arbeit in der zentralen Staatsverwaltung zu vermitteln. 

Der Jahreshaushalt für den Ausschuss beträgt € 50.000 (ohne die Mittel von der Kommission für den SDC CGA und zusätzliche Projekte). 
 
Die nachstehende Tabelle fasst die wichtigsten Elemente der Kongressentschließung zusammen. Sie sollte in Zusammenhang mit dem allgemeinen EGÖD-
Arbeitsplan gelesen werden, der ebenfalls Bezug auf die Sektorenarbeit nimmt und festlegt, welcher Sektor die Federführung in welchem Bereich hat (zur 
Annahme auf der Tagung des EGÖD-Exekutivausschusses am 4. und 5. November).  

Intern wird vorgeschlagen, das Ziel einer stärkeren Beteiligung jüngerer Delegierter (bis 35 Jahre) und von Nicht-EU-Mitgliedern an NEA-Veranstaltungen und 
damit verbundener politischer Arbeit beizubehalten, eine Bestandsaufnahme möglicher neuer Mitglieder in Subsektoren (besonders in Steuerverwaltungen und 
im Strafvollzug) und Ländern durchzuführen (Zentralasien, Russland) und unserer Arbeit auf nationaler Ebene ein stärkeres Profil zu verleihen. 
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NEA-Arbeitsplan 2015-2019 zur Umsetzung der NEA-Kongressentschließungen 

 Arbeitsfeld 
(Bezug zu Kon-
gressentschlies-
sungen) 

Ziele  Instrumente, Zeitrahmen, Haushaltsmittel 

Stärker am 
Gemeinwohl 
ausgerichtet 
 
 
 
 
 

 Stärkere reglementierende, schützende 
und soziale Rolle des Staates und der EU-
Verwaltung 

 Mehr Vertrauen der BürgerInnen in 
Verwaltungen durch konkretere 
Vermittlung der Aufgaben der zentralen 
Staatsverwaltung und der EU-Verwaltung; 
konkrete Bekämpfung der Korruption 

 Weniger Einfluss unternehmerischer 
Interessen auf die Gestaltung der 
öffentlichen Politik und die Erbringung von 
Dienstleistungen  

 Gerechtere Steuersysteme (EGÖD-Charta 
für Steuergerechtigkeit), Verbot von 
Steueroasen, weniger Steuerbetrug und 
aggressive Steuerplanung der 
Unternehmen sowie weniger unfairer und 
schädlicher 
Steuerwettbewerb/Steuerdumping  

 Bürgeraudit der öffentlichen Verschuldung 
(CGSP-Entschließung)  

Umfassendere Nutzung vorliegender Forschungsergebnisse über EGÖD-Alternativen zur 
Sparpolitik, z.B.  Warum wir öffentliche Ausgaben brauchen; Effizienz-Papier; Arbeitsplatzverluste in 
der Steuerverwaltung (wird aktualisiert); Beschäftigungstrends in Arbeitsaufsichtsbehörden; 
Euromed-Studie über Migrationsdienste; Kampf gegen Korruption und Staatsvereinnahmung; 
anstehender SDC CGA-Bericht über die Qualität der Dienstleistungen in den Bereichen Migration, 
Beschäftigung und Altersversorgung (Fertigstellung Ende 2014/Anfang 2015) 
 
Aktuellere Forschung, z.B. Arbeitsaufsicht oder Umweltdienste? 

 2016? €15.000 pro Forschungsprojekt  
 
Austausch über positive Kampagnen der Mitglieder über den Wert öffentlicher Dienste (z.B. in 
Belgien Tag des öffentlichen Dienstes; eine ähnliche Kampagne soll auch in Schweden stattfinden) 
- Verbindung zur EU-Agenda für intelligentere Regulierung  
 
Bessere Nutzung der TUNED-EUPAE-Rahmenvereinbarung für  hochwertige öffentliche Dienste in 
der zentralen Staatsverwaltung (Dezember 2012) und Mitwirkung an der alle zwei Jahre 
stattfindenden Überprüfung im SDC CGA (2014, 2016 und 2018). Dies ist im Kontext der PSI-
Kampagne für qualitativ hochwertige Dienste zu sehen.  
 
Fortsetzung der Tätigkeit der Arbeitnehmergruppen: 

 Strafvollzug: vernünftige Alternativen zur Inhaftierung, sichere Gefängnisse, 
Personalentwicklung angesichts einer zunehmenden Zahl von Strafgefangenen (Bericht 
2015 in Vorbereitung),  mehr/bessere Resozialisierung  

 Steuerverwaltungen: mehr Mitarbeiter und Mittel zur Bearbeitung komplexer Fälle von 
Steuerbetrug und Steuerumgehung 

 Verteidigung:  Normalisierung des Status von Soldaten und Soldatinnen in der Gesellschaft 
und im Hinblick auf Gewerkschaftsrechte; keine weitere Privatisierung der Armee; 
Verwendung von Sozialkriterien und Arbeitsklauseln in öffentlichen Aufträgen an die 
Verteidigungsindustrie; belgische Gewerkschaften weiterhin federführend? 

 In Botschaften oder für DiplomatInnen beschäftigtes einheimisches Personal: Abvakabo 
weiterhin federführend in der Kampagne, die Immunität gegenüber dem Arbeitsrecht 
abzuschaffen; Verbindung mit der IGB-Kampagne für die Ratifizierung der UN-Konvention 
zur menschenwürdigen Arbeit für Hausangestellte  

 

Weitere Zusammenarbeit mit NGO für mehr Transparenz der Entscheidungsfindung auf EU-Ebene, 
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 Arbeitsfeld 
(Bezug zu Kon-
gressentschlies-
sungen) 

Ziele  Instrumente, Zeitrahmen, Haushaltsmittel 

der Schwerpunkt liegt hier auf Expertengruppen der EU-Kommission, in der fast nur Unternehmen 
gehört werden (Anschlussmaßnahmen an die EGÖD/EGB-Antwort auf die Bürgerbeauftragten-
Konsultation über die Zusammensetzung von Expertengruppen der Europäischen Kommission 

2014-2016) 
 
Bericht über die Bestandsaufnahme der Kommission zu Outsourcing und Privatisierung staatlicher 
Aufgaben 2016 (NEA-Fokus lag bisher nur auf dem Strafvollzug) 

 Aus dem NEA-Haushalt oder dem Forschungsetat sind 15.000 € vorgesehen. 
Durchsetzung EU-weiter Grundsätze für eine faire Besteuerung, Verlagerung des Schwerpunktes 
auf eine progressive Besteuerung (Kapitalsteuer, Vermögenssteuer etc.)? (Hinweis - die 
Europäische Kommission eröffnet 2014 eine Diskussion über die Vermögenssteuer) 
 
Versuch der Einsetzung einer EGB-Gruppe für Steuerpolitik über die nationalen 
Gewerkschaftsbünde  
 
Anschlussinitiative an die Kampagne „Europa fehlen 1 Billion Euro - wo ist das Geld? Wir wollen es 
zurück“! Veröffentlichung des zweiten Berichts über die Auswirkungen der Sparpolitik in den 
Steuerverwaltungen (März 2015) 
 
Fortsetzung der EGÖD-Beteiligung an der Plattform der Kommission für verantwortliches Handeln 
im Steuerwesen (bis 2016) zur Förderung der Durchführung des Aktionsplans der Kommission 
gegen Steuerbetrug und gegen die aggressive Steuerplanung von Unternehmen, auch über 
nationale Lobbyarbeit gegenüber den RegierungsvertreterInnen auf der Plattform - EGÖD-
Sekretariat + GMB  
 
Lobbyarbeit im Parlament im Hinblick auf eine Reihe von Richtlinien, die in der Planung sind. 
Folgeinitiativen zu Steuerskandalen wie LuxLeaks über den Sonderausschuss für 
Steuervorbescheide und andere Maßnahmen ähnlicher Art oder Wirkung. 
 
Zusammenarbeit mit PSI im Rahmen des von den G20-Ländern unterstützten Kampfes der OECD 
gegen BEPS (Base Erosion and Profit Shifting = Gewinnkürzungen und Gewinnverlagerungen in 
Niedrigsteuergebiete)  
 
Schulungen zu Steuerthemen: Das von War on Want geleitete und von der Europäischen 
Kommission finanzierte Projekt „Ausbildung von GewerkschaftsausbilderInnen" zu den Themen 
Steuergerechtigkeit und Auswirkungen auf die Entwicklungsländer endet 2015 - PCS, ST, CPSU,+ 
CGSP, UGT und GÖD 
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 Arbeitsfeld 
(Bezug zu Kon-
gressentschlies-
sungen) 

Ziele  Instrumente, Zeitrahmen, Haushaltsmittel 

 
Erklärung der Bürgeraudits der öffentlichen Verschuldung in der Ausschusssitzung anhand 
länderspezifischer Beispiele 

Vorbildlicher 
Arbeitsplatz für 
Gewerkschafts-
rechte   

Verteidigung von Gewerkschaftsrechten durch 

 Wiederherstellung und/oder Verbesserung 
des Rechts auf Anhörung und 
Unterrichtung auch im Hinblick auf 
Umstrukturierungen infolge der Sparpolitik 
auf Basis der Anwendung von EU-
Richtlinien (2002/14/EG; 98/59/EG; 
2001/23/EG) 

 Engere Abstimmung mit 
Kollektivverhandlungen  

 

 

 

 

 

 

 SDC CGA-Aufwertung im Hinblick auf 
Mitwirkung der Mitglieder, Umsetzung von 
Beschlüssen und EUPAE-
Repräsentativität (80% der EU-Arbeitgeber 
bis 2019 im Vergleich zu 55% heute) 

EUPAE überzeugen, über EU-Mindestnormen für das Recht auf Anhörung und Unterrichtung zu 
verhandeln in Form einer Vereinbarung entsprechend Artikel 155 des AEUV: 2014/2015.Diese 
Verhandlungen werden in enger Zusammenarbeit mit dem LRG geführt   
EU-Aufhänger:  Die Kommission fordert den SDC CGA auf, die Lohnlücke im öffentlichen Sektor zu 
schließen; der Qualitätsrahmen der Europäischen Kommission für Umstrukturierungen (2013), der 
für den öffentlichen Sektor gilt, sieht eine mögliche Konsolidierung von 3 Richtlinien zu Anhörung 
und Unterrichtung vor auf Basis der Konsultation der Sozialpartner und einer Überprüfung der 
vorgesehenen Rechtsvorschriften. 
 

In Zusammenarbeit mit PSI aktueller Stand der Ratifizierung der IAO-Übereinkommen über 
Gewerkschaftsrechte im öffentlichen Sektor, d.h.151 (kürzlich von Russland ratifiziert);154 sowie 
Empfehlungen 159 und 163. 

 
Projekt Strafvollzug (Zusammenarbeit Rumänien und Norwegen) 
EGÖD-Newsletter über Entwicklungen im Bereich Kollektivverhandlungen auf nationaler Ebene 
Teilnahme an einem Projekt über die Modernisierung öffentlicher Verwaltungen im Kontext des EU-
Semesters – 2015 
Solidaritätsschreiben an Mitglieder 
Weitere Förderung der Arbeit des SDC CGA auf dem informellen Treffen zwischen den GD und 
TUNED (Juni & Dezember) 
Auf nationaler Ebene Werben für den Zusatznutzen von SDC CGA bei den Arbeitgebern, die noch 
nicht Mitglied sind 
Auf nationaler Ebene Verbreitung der Beschlüsse von SDC CGA 
Teilnahme an SDC CGA-Sitzungen (3 oder 4 im Jahr) 
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 Arbeitsfeld 
(Bezug zu Kon-
gressentschlies-
sungen) 

Ziele  Instrumente, Zeitrahmen, Haushaltsmittel 

Mehr und 
sinnvolle 
Arbeitsplätze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darstellung der Auswirkungen der 
Sparmaßnahmen, Einsatz für mehr öffentliche (und 
private) Investitionen  

 

Mitwirkung an der wirtschaftspolitischen Gruppe des EGÖD zur Beobachtung und Beeinflussung 
des EU-Semesters.   
Schwerpunkt Kollektivverhandlungen im öffentlichen Sektor/Löhne, Investitionen in öffentliche 
Dienste und die Modernisierung der öffentlichen Verwaltung/Gesundheitssysteme als Teil des EGB-
Investitionsplans 

Steigerung der Jugendbeschäftigung  
 
 
Verringerung prekärer Arbeitsverhältnisse  

SDC CGA-Arbeitsplan 2014-2015, Entwicklung einer gemeinsamen Vorlage zum Thema 
Jugendarbeitslosigkeit in der zentralen Staatsverwaltung im Kontext der Jugendgarantie der 
Kommission und des Europäischen Qualitätsrahmens für Praktika  

 Erste Hälfte 2015 (Diskussion begann 2014)  
Überprüfung der NEA-Lohngerechtigkeitscheckliste 2016/2017 auf Basis der Forschungen über 
Lohnniveaus und Lohnunterschiede in der zentralen Staatsverwaltung? 

Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz  
 

SDC CGA-Arbeitsplan 2014-2015, Anschlussinitiative zur SDC CGA-Erklärung 2014 zur 
Unterstützung einer EU-Strategie für Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz einschl. 
psychosozialer Gesundheitsrisiken 

 Neufassung, Aktualisierung der EUPAN-TUNED-Erklärung über arbeitsbedingten Stress?  

 Auswirkungen von Arbeitsplatzabbau und Lohnkürzungen auf Gesundheit und Sicherheit? 

 Zweite Hälfte 2015 

Geschlechtergleichstellung 
 
 
 

Umsetzung der SDC CGA-Empfehlungen 2014 zum Schließen der geschlechtsbezogenen 
Lohndifferenz auf nationaler Ebene (Datenerfassung) + Beitrag der EGÖD-Mitglieder zur 
Umsetzung des EGÖD-Ziels der Lohngleichstellung (Hinweis: nur wenige NEA-Mitglieder im 
EGÖD-Ausschuss für Frauen- und Gleichstellungsfragen) 

Stärker auf Diversität ausgerichtetes Personal im 
staatlichen Sektor, das dem 
gesamtgesellschaftlichen Bild entspricht und auf 
einem diskriminierungsfreien Arbeitsplatz basiert 
 
 
 
 
Offenere Verwaltung für AusländerInnen/ethnische 
Minderheiten   
 

Für 2016-2017 Vorschlag einer Zusammenarbeit mit den Arbeitgeber im SDC CGA zu diesem 
Thema: 

- Beseitigung rechtlicher Hindernisse für die Rekrutierung von AusländerInnen für den 
Staatsdienst  

- Aktualisierung der Zusammenstellung guter Praktiken gegen alle Formen der 
Diskriminierung am Arbeitsplatz (2007) von TUNED/EUPAN 

Anschlussinitiative zum Euromed-Projekt über Migrationsdienste 
 
PSI/EGB-Kampagne für die Ratifizierung der UN-Konvention von 1990 über die Rechte von 
WanderarbeitnehmerInnen: in erster Linie ratifiziert von Entsendeländern, die keine EU-Mitglieder 
sind.  
Als Teil des SDC CGA-Projekts qualitativ hochwertige Verwaltung werden Verwaltungen, die sich 
mit Asylanträgen befassen, im abschließenden Projektbericht Ende 2014 berücksichtigt. 
Kontext GrenzschützerInnen, Frontex – Ausarbeitung einer Grundsatzpolitik im Licht des EGB-
Standpunktes zum Aktionsplan zur Migration 2014-2019. 
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 Arbeitsfeld 
(Bezug zu Kon-
gressentschlies-
sungen) 

Ziele  Instrumente, Zeitrahmen, Haushaltsmittel 

EGÖD als 
Organisation 

Einbindung der Mitglieder auf allen Ebenen und in 
allen Ländern, stärkere Verbindungen zwischen 
lokaler, nationaler, europäischer und globaler 
Ebene  
Mehr Mitglieder für EGÖD und PSI  
Bessere Kommunikationsstrategie des EGÖD und 
bessere Profilierung des EGÖD durch die 
Mitglieder 
EGÖD-Kongress 2019 soll sich mehr auf die 
Sektoren konzentrieren  
Ein eher sektorfokussierter Kongress 2019 und ein 
ebenfalls generell eher sektororientierter EGÖD-
Exekutivausschuss 

Beitrag zur Überprüfung der Ergebnisse des Zusammenschlusses von EGÖD und IÖD Europa 
(Exekutivausschuss November 2014 und Frühjahr 2015) 
Verbesserung der Teilnahme am EGÖD-Ausschuss (z.B. Polen, Zentralasien), indem in den 
Wahlkreisen agitiert wird. 
 
Veranstaltung eines NEA-Events in Nicht-EU-Ländern, falls die Finanzierung möglich ist. 
Rekrutierung weiterer Mitglieder in Sektoren wie z.B. Strafvollzug, Steuerverwaltungen; und/oder in 
Ländern (Russland).  
 
Umfassendere Berichte in EGÖD-Newslettern, Berichte über die EGÖD-Aktivitäten auf den 
Mitglieder-Websites 
 
Kongressvorbereitungen Beginn 2018 über ein themenbasiertes EC-Projekt 2017. 
 

 


